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9. Kein gutes Werk, noch eine schöne Leistung ohne Demut.
It). Kein Hilfsbedürftiger ohne milde Gabe.
11. Kein Leidender ohne Trost.
12. Kein Abend ohne Selbstprüfung.

.Vergißmeinnicht' Nr. 7.

Aus Kantonen und Ausland.
Luzer«. Das wackere Volk der Aemter Entlebuch und Willisau hat

letzten Sonntag den verehrten Herrn Zentralpräsidenten unseres kath.
Lehrervereins unbestritten und mit flotier Stimmenzahl als Vertreter des XIII.
Kreises in den schweiz. Nat -Rat gewählt. Wählerschaft und politische Führer»
schaft haben mit dieser Nomination einen besten Griff getan. Es kommen allge-
mach auch in den eidg. Räten die Schulfragen wieder zu immer intensiverer
Geltung. E» ist darum gut, wenn die kath. Fraktion spezielle Fachmänner in
der Schulfrage besitzt und zwar Fachmänner, die von unten auf der Schule prak-
tisch gedient, dabei das erforderliche theoretische Wissen und das politische Dürfen
besitzen. Herr Oberstl. Erni ist nun wirklich Schulmann im besten Sinne des

Wortes und zugleich Volksmann, da er Jahrzehnte in der Schule tätig war und
als Schulinspektor auch alle Bedürfnisse des Landvolkes erfuhr. Wir freuen uns
der Ehre, die unserem Vereine geworden und der Ehre, die der luzernische Lehrer-
stand eingeheimst. Dem Neugewählten unseren warmen Gruß und Segenswunsch.

* Konferenzliches. In Hursee referierte Sek.-Lehrerin Sophie
Gattiker über „das Vater unser im Munde des Erziehers', OberlehrerM. Acher»

mann über .Erziehung und Strafe', und Lehrer Stocker machte mit den ersten
psychologischen Stufengängen bekannt. —

Im Kreise Kavsdurg erörterte Frl Süeß die Frage: »Wie erzieht man
die Schüler zum freiwilligen Gehorsam ?" —

In Münster behandelte Lehrer Gut die Schulsparkaffen. Sie fanden
Gnade. —

In Htuswil erging sich Lehrer Helfenstein in einer Lehrübung über die

Parabel vom Verlornen Sohn, Lehrer M. Eiholzer erstattete Bericht über einen
Schulbesuch in der 1. Klasse in Horgen, Sek.-Lehrer Fischer sprach über den

Aufsahunterricht, und Lehrer Buchmann rüttelte an der Frage, ob nicht bei den

Rekrutcnprüfungen für die Vaterlandskunde auch Kärtchen wie beim Rechnen her-
zustellen seien. Die Anregung wurde abgelehnt. —

Stelleu-Ausschreibung.
An der Kathol. Kantonsrealschnle ist eine Lehrstelle für

die sprachlich historischen Fâcher auf das mit Mai beginnende neue

Schuljahr zu besetzen. Anfangsgehalt Fr. 30V0 mit jährlicher Auf-
befferung von Fr. 100 bis zum Maximum von Fr. 4()(1V. Die bis-

herigen Dienstjahre werden angerechnet.

Anmeldungen find unter Beilage des Lehrerpatentes und der Aus-

weise über die bisherige Lehrtätigkeit bis zum k. März an die
unterfertigte Kanzlei einzureichen.

St. Gallen, den 17. Februar löst?.

Nie Kanzlei à katlisl. Aàinistrationsrà
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